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Menschenrettung 
nach Brand in Shisha-Bar

Bremen (HB). Bei 
einem Brand von 
Einrichtungsgegen-
ständen in einer Shi-
sha-Bar in der Bre-
mer Altstadt kam es 
am Montagabend um 
22:10 h zu zahlreichen 
Notrufen in der Feuer-
wehr- und Rettungs-
leitstelle Bremen. Die 
Anrufer schilderten 
allesamt einen stark 
verrauchten Treppen-
raum in dem vierge-

schossigen Wohn- und Geschäftsgebäude. Die 
Herkunft des Rauches konnte zu dieser Zeit nie-
mand beschreiben. 

Die Einsatzkräfte leiteten nach der Erkundung eine 
umfassende Menschenrettung ein. Durch die Feuer-
wehr Bremen wurden insgesamt vier Personen ge-
rettet. Davon eine Person über eine Drehleiter auf 
der Rückseite des Gebäudes. Drei Personen wurden 
von Feuerwehrbeamten unter Atemschutz mit Brand-
fluchthauben gegen den Brandrauch geschützt und 
über den Treppenraum ins Freie geführt. 

Zwei Personen hatte das Gebäude bereits vor dem 
Eintreffen der Feuerwehr verlassen. Alle sechs Per-
sonen wurden durch den Rettungsdienst untersucht. 
Sie waren glücklicherweise unverletzt. Transporte in 
Krankenhäuser waren daher nicht erforderlich. 

Die Brandbekämpfung erfolgte durch mehrere Trupps 
unter Atemschutz. Bereits nach 25 Minuten gab der 
Einsatzleiter die Meldung „Feuer aus“. Im Einsatz 
befanden sich Einsatzkräfte der Feuerwachen 1 und 
2 sowie der Einsatzleit- und der Rettungsdienst. Ins-
gesamt waren 26 Einsatzkräfte mit acht Fahrzeugen 
vor Ort. 

Das gesamte Gebäude wurde im Anschluss durch 
die Feuerwehr mit einem Hochleistungslüfter ent-
raucht. Die Bewohner konnten in ihre Wohnungen 
zurückkehren.
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Brandfluchthauben

Brandfluchthauben werden als Haube 
über den Kopf einer Person gestülpt. Sie 
verfügen über ein Sichtfenster und schüt-
zen die zu rettende Person ausreichend 
vor dem giftigen Brandrauch. 

Die Bauarten unterscheiden sich von den 
jeweiligen Anbietern. Sie wurden in der 
Regel als Einweg- oder als Mehrwegge-
räte mit aufwändiger Desinfektion konze-
piert. 

Die Fotos zeigen eine Einwegmaske, 
die im Jahre 2005 von der Firma DuPont 
(USA) vorgestellt wurde. Diese Flucht-
haube wurde in einer Wandhalterung zur 
Verfügung gestellt und konnte schnell zum 
Lebensretter werden.

Themeninfo: 
Hinweis zum Verhalten bei 
Verrauchung von Räumen:

Begeben Sie sich nicht in stark verrauchte Be-
reiche! Brandrauch ist hochgiftig! Verlassen Sie 
sichere Bereiche nur, wenn es Ihnen gefahrlos 
möglich ist. Ansonsten verbleiben Sie im siche-
ren Bereich (z. B. der Wohnung) und machen 
sich gegenüber der Feuerwehr an Fenstern 
bemerkbar. Bewahren Sie Ruhe! Die Feuerwehr 
rettet Sie!


